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104 Carl Friedridh Wiegand, Obipus

Odipus
%gﬁm@zﬁnﬁin iiber Nadyt;ausgefiihrter ujbau Hatte das Innere des Jiircdher
g o Gtabdttheaters derart verdnbdert, daf ber Raum des Ordjejters
o jeiner antifen Bedeutung guriidgegeben wurde, aud) einige Rei-
v hen des Parfetts hatten verjdwinden miijjen. Beim Cintritt
in das Theater gewabhrte man, bei aufgejogenem Vorhang

Baaz3507s:
undeutlid) jichtbar, von einem jpdarliden duntelblauen Sdeine umgeijtet, die
vollig {dhwarze Lalajtiront des Konigspalajtes von Theben mit vier madhtigen
majjiven Rundjdaulen. |

NMan gewahrte in der NMitte des Palajtes eine groe im Eijenzierat matt
blinfende jweiteilige Tiiv. Mlan jah eine die ganze Theaterbreite ausfiillende,
in den untern Gtufen geteilte Treppe, die auf ihrem Pebejt einen mit Lorbeer-
gewinde gejierten ltar frug.

Crwartungsvoll war man gefommen, und nun wartete man. Pan wufte,
da man einem grofen Creignis entgegenging und fiihlte die Pein der dauern-
ven Minuten in der Anjpannung der JNerven, in der iiberanjtrengung der Wuf:
merfjamfeit.

Da drangen in den Theaterraum, von weither fommend, auj demjelben
Tone |chwebende Polaunentine, aber nidhts regte fid). Stille. Tiefjte Crwar-
tung. Faft eine Minute verging damit, daf eine taujendtdpfige Nenjden-
menge mit verhaltenem Atem auf den {hmwarzen Konigspalajt tarrte, ohne dai
etwas gejdah. Das wiederholte jidh) nod) einmal. Es ftellte fid) bei dbem Ju=
jdhauer jener Jujtand ein, der eine Mijdhung von Argerlidhteit und Ode ijt und
der in dem Urteil fid) [6jt:",, Was [oll nun? Von der Bajis diefer Crniidterungaus
jhwoll dann der entfefjelte erjte gewaltige Biihneneindrud in die Hihe, den
man faum mit Worten ju jdhildern vermag. Die Tiiren linfs und redts der
erften Parfettreihen waren gedfjnet. Und nun Hhorte man ein fernes leijes
CGingen, Summen, Stimmen, dromatijd) in die Hohe gehend, als wenn ein
Trambahnwagen drauBen jaujend voriiberfiihre, einen vernehmbaren Sdrei,
Gepolter, ein Drohnen im gangen Hauje; man jpiirte den Grund jittern, es
walte jidh) etwas heran, lawinengleid); Juldauer exheben fid) und jehen jidh) wie-
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der jdnell: wie BVerfolgte, irr, geheht, gepeitiht, rajen fadeljdhwingende halb-
nadte Gejtalten redts und lints Herein, rajen ziellos der Treppe entlang, die
Stufen Hinauf, ftiirzen und erheben fich, wie vom Wind gepeitjidhte Sturmoigel,
die der nad) dem Himmel ledenden Woge voranfliegen. Iod) find es Fwilf, jet
jind es dreifig, jiebzig, hundert, weihundert, |Hlieglidh die unzahlbare Denge.
Die Treppe hinauf brandend, riidjidhtslos iiber die Leiber der Stiirzenden hin-
weg, rufend, {dreiend, briillend, die nadten abgezehrten Arme bittend, flehend,
heijdjend weily in den duntlen Raum erhoben: jetern die Pejttranten ihren Ruf
nady dem Konig Odipus durd) die Nadyt. Und heraus aus dem Palajtinnern
tretend, geht mit langjamen gemefjenen Sdritten der weifgetleidete Kinig
Obipus aus der Konigstiic Hervor, jteht von einem eingigen Mondijtrahl be-
leudjtet und fragt nad) bem Begehr des Volfes.

Auj diejem Grundafford einer unbejdreibliden Gefiihlswirfung baut
Maz Reinhardt feine Odipus-Tragddie auf, wie der geniale moderne Regifjeur
jie fid) badhte. Der Wirtfung diejer erjten Szene fommt im ganzen Werte nidhts
mebhr gleid). Cine Steigerung it nidht mehr moglicdh). Jiel und Jwed jeder land-
laufigen Theaterei, bie Wirfung ju {paren, die losgebundenen Affette nad) dem
Sdluf 3u verlegen, erjdeinen auf den Kopj gejtellt. Wber: die in den Wurzeln
aufgewiihlten Seelenfrdfte der Jubhorer fluten jebem Worte der Tragodie
entgegen und die Sie des Odipus find jogleid) aufgehende Samen auf einem
wohlbereiteten Erdreid.

% *
»

Die Cigenart der Reinhardtjden Aujfiihrung liegt in einer uns Gegen-
wartsmenjden verjtandliden Verbindung des griedijdhen Tragidienjtiles mit
allfermobdernjter Regietunjt. Die Bemwegungen der Sdaujpieler waren gemeljen
und feierlid), bie diltejten |dritten in Wiirde und Hoheit, Odipus jtand gar wie
eine Bildjaule. Der Chor dagegen war das Leben in taujend Gelenfen. Oben,
wo Obipus jtand, gebdndigter Affett, die Tragit, die den Menjden verjteinen
madt, unten die im Wffette losgelajjene Meute. Dies alles bis um Ausbrud)
per Katajtrophe. Dann folgte der Lustaujd) der Rhythmit und Yusdrudsform.
Cinen Moment ergreift alles Bewegung, als Odipus mit blutenden Augen aus
dem Palaft hervorjtiirgt und durd) jeinen Unblid das BVolf in Entjefen und
Fludt jagt. Dann verjteinte die WMenge, und den Kinig jagten die Furien.

% *
*
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In der gejdhidten, dem mobernen Theater Rednung tragenden Bearbei-
tung Hugo von Hofimannsthals ijt bas eine unleugbare BVerdienjt enthalten:
oie unjerem Gejdymade und unjerer Kultur fernliegende Biihnenfjorm der So-
phofleijdhen Tragodie o juredtgeriidt ju Haben, dbaf der Geijt diejer granitnen
Kunjt unjerer Genupfdhigteit juginglid) wurde. Die BVebeutung des Chores
redugierte er auj jein rein mufifalijdes Clement. Dreimal benuit exr den Chor:
am Anfang, in der Mitte und am Shhlug. Dreimal jdafft dber Chor Stimmung,
dreimal gibt er Rajonnang und Ordeftrierung der Handlung. Die Tragodie,
mit wenigen Verdnderungen, jteht fiir jid). Am Tage vor der Auffiihrung las
i) nodh) einmal Donners liberjegung. Der Wiener Hoffmannsthal ijt der
Cypradtrajt Donners feineswegs gewadjen, aber er hat mit unverfennbarem
Biihneninjtintt das Wert fiir unjere Jeit eingeridytet.

Cin Regijjeur Reinhardts unternahm mit Glid und Crjolg die jajt un:
moglide Arbeit, in wei Tagen dreihundert Studenten und Kantonsjdiiler fiix
das Wert einjudrillen.

Nan fann nidt jagen, daf alle Darjteller der Reinhardtjden Truppe
auf der unvergleidhliden Hohe NMoiffis jtanden, der den Odipus verforperte.
Das gilt bejonders fiir die Darjtellerin der Iofajte, fiir ben Darjteller des Kreon.

Par Reinhardt war vor Jahren ein talentvoller Regifjeur, er wurde
eine Hoffnung und Crfiillung des Deutjden Theaters, das in feinen Hervor-
ragenden Epodjen gelegentlidh mehr dem Ausland als dem Inland diente. Bon
den mobernen Rujjen ausgehend, wurde Reinhardt auj dem Wege iiber Shate-
peare und Calderon ein Wiedererweder der antifen tragijden Kunjt. CEr Hat
pas Redt, nun aud) dem Wusland u eigen, auf welder Hohe das Deutjde
Theater der Gegenwart fteht. Carl Friedrid) Wiegand

Graphijde KQunjt. Durd) die fiinjtleri- medanijden Bervielfaltigungsmethoden
fdhe Revolution bder Gegenwart Hindurd) Hindurd) uns in jene Jeiten uriidzuver-
ringt fid) ber Glangpuntt bder grapbhijden fJehen, die den Samen der Sd)pnbeit aus-
Kunjt langjt vergangener Tage. Heute nod) ausjdhliehlidhy mit dem Holzjdhnitt und dem
witd es uns [dwer, durd) die Sintflut der  Kupferjtid) ausidten.



	Ödipus

